
Scit
die Richtlinie 79/409

zum Schutz der freileben
den Vögel am 2. April

1979 in Kraft getreten ist, sorgt
sie unter den Jgern innerhaib

t der Etiropiischen Gemein
schaft für Arger und Kritik.
Vielen deutschen .Jigern hat
die Vogelschutziichtlinie erst
cinmal die Tragweite der Eti
ropapolitik hinsichtlich des
Jagdwescns durch das Verhot

der Bejagung von Rabenvö
gein ins Bewuf3tsein gebracht.
FOr unsere Waidgenossen in
anderen EG-LOndern wirkte
der zum Teil zu genereil gehal
tene Text nicht minder em
schncidencl. FOr LOnder, in cle
nen clie Zugvogeljagd trachtio—

neil einen hohen Stellenwert
besitzt, zurn Beispiel in Frank
reich und Italien. gati es von
Anfang an Probleine mit der
Festiegung der .lagdzeiten auf
Zugvogelarten.
Das Prohiem liegt 7uifl Teil in
der vagen Formulierting der
Direktive. die von den Mit
gliedtaaten verlangt. darauf
zu ac’litcn. ,.dal3 jene Arten. clie

dem ]agdrecht unterliegen,
wOhiend der foitpflanzungs—
7eit und wihrencl des ROck
zugs zu den Brutgehieten nicht
hejagt werden”. Dergestalt
halte die Richtlinie Streit—
punkte quasi einprogrammiert
uncl .Jagdgegncrn cme glatte
Vorlage gelielert: \Vann be—
ginnt der Rückzug in die Brut
gebiete. tvann die Fortpilan—
zungszeit? Kanii man ciii Da
tuin dafür festsetzen. wenn clie
einzetnen Arten zu verschie
denen Zeiten ihren Zug antre
ten. ja sogar je nach Witterung
von einem Jahr auf das andere
variieren? Wie envartet. ftihr—
te daher clie .Jagd7eitenregc-

lung auf Zugvögcl zu tmzOhli
gen Auseinandersetzungen
zwischen jagdfeincllichen Vo
gelschützern und Jagern, zwi
schen nationalen .lagdhehör—
den und dern EG-Recht.

Anderungs
vorschiag

Um clern Streit em Ende zu
set7en. hat clie Kommission ciii
Projekt zur Modifizierung der
Direktive in Angritî genoin—
men. Nach dein SuhsidiaritOts
prinzip soli den einzelnen LOn
dern ciii Spiel raum gelassen
weiden. die Jagdzeiten nach
hiologischen Gcsichtspunkten
festzusetzeii, mi Hinblick dar
auf. claB von Nord nach Süd
die Zug- und Brutzeiten der
Zugvögel in den einzelnen
LOndern um Wochen. ja urn
Monate variieren. Auf der Ba
sis solider wissenschaftlicher
Argtimente soli ciiie neue Me
thode zur Festsetzung der
Schonzeiten nach den biologi—
schen Daten für die einzelnen
Aiten angenoininen weiden.

Die Vogelschutzrichtlinie ist wieder
einmal im Visier der europaischen Jager.

Diesmal geht es um die vernünftige
Anderung bezüglich der Jagdzeiten auf

Zugvögel. FACE und die CIC
Arbeitsgruppe ,,Zugvögel der

Westpalâarktis” haben sich an die
Europaparlamentarier gewandt.
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Jene solide wissenschaftlichc
Arheit stammt von dciii unab
hOngigen Komitce ..Ornis”.
das 1990 auFgrund des Artikels
16 der Vogelschutzrichtlinie
ins Lcben gercifen wurde.
Nach cliesern Artikel sollen
Anderungcn, die den vissen—
schaftlichen Fortschritt rellek—
heren, von einem Experten—
komitee, dessen Vorsitz von
einem Repr0scntanten der
Korninission geführt wird, ciii-
gebracht werden.
Aussclilaggehend fOr die neue
vorgeschlagenc ]agdzeitenre
gelung ist die wissenschaftlich
jetzt unterrnaucrte Tatsache.

da der Vogelzcig als koniple—
xcs Phanomcn ciiizïhliie Van—
anten zwisehen einzelnen Ar—
ten, selhst einzelnen Popula
tioilCn tiietet und obendrein
von einem Jahr auf das andere
schtvankl. Eben diesc Varia
hionen wurden vissen
schaitlich ütier Jahre hinweg
dokumentiert und erlauben
somit. gut fiindierte Durch—
schnittswerte zu ermittein. Bel
der Festsetzung der Jagdzeiten
scillen drei Grundsitze respek
tiert werden: 1) Ist die Ent
wickiung der Population gun
stig c)der nicht? 2) Als Fix
punkt für den Bcginn der Zug

zeil wird der 20. Fetiruar fest
gesetzt. 3) Als Zeiteinheit fOr
clie Fcstetzung von Jagclzeiten
wircl die Dekade vorgeschia
gen. da genaueie Fixierutigen
nicht moglich sind.
Massiven Protest gegen den
Modi fizierungsvorschlag gibt
es aus den Reihen der Vogel
schützer. Diese nimlich schla
gen als Zeitpunkt des Zugbe
ginns und sornit Anfang der
Schonzeit den 31. Januar vut
uncl bczweifeln, daB die Jigcr
in der Lage sind. im Gckindc
einzelnc Arten richtig anzu
sprcchen und folglich differen—
zierte Schonzeiten zu respek
heren. Eine Bejagung mi Fe
bruar steile ohnehin fOr die
nicisten Arteti ciiie Bestands
ge tihrclun dar. Obendrci ii

werden besta ndsgef0h rdete
Arten in unverantworihater
Weise durch Bejagung hiufi
gever Arten gef0hrdet.

Demokratie auf
dem Spiel

Nach den Ergehnissen moder
ner Vogel forschung sinci cliese
Angrifte der Anti-.Jagd-Lobhv

30/04
nicht halthar. FACE und die
Arbcitsgrttppe ..Zugvögel der
\Ïcstj,a10arktis” liii 1 nternatio—
nalen Jagdrat zur Erhaltung
des Wildes hahen sich dcshalb
mit cinem Falthlatt an clie En
ropaparlanientaricr gcva ticit.
Dicscs hictet scriöse AufkiO
rung mit Beispielen aus der
Bestandsentwicklung einiger
Entcnarten nach den Ergch—
nissen des Internationaleti BO—
ros fOr \Visscrvogclforschung
l\VRI3) tind anclercr aner—

kannter wisscnschaftlicher In—
stituhionen. Zti guter Letzt
wird acich das Engagement dci
Jüger in der Erhaltung von
vich1igen Rast— uncl lJbcnvin—
terungsphitzen für das gelieble
\Vasscrtvilcl eritincrt. Bci der
Ancierung der Vogclschutz
riehtlinic geht es prirnir um em
politischcs Prinzip. cmi clie 51-
cherheit der Bürger der Ge
meinscliaft, da!?> sie nicht dutch
cme simple, nicht gerechtfer
tigic uiid unnützc Gcsetzge
bung auf ectiopOischer Ehene
behindert weiden und dal?> sich
die Parlamentarier nicht von
ciner Lobby leiten lassen. an—
slatt ihrc Enschcidungcn nach
wisse nscha fl1 ich fundic rtcn
Arheilen zci richten.

t)r. Suzanne Li,i,i
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Wissenschaftlich nachgewiesen: Der Rückzu unserer Wasserwildarten in die Brutgebiete
verlauftje nach Art zeitlich unterschiedlich, doch im Februar befinden sich die Vögel noch in
den Ubeiwinterungsgebieten. (Beispiel aus der informationsschrift von CICJFACE, im Bild
links unten).

Januar: Ringfunde der Löffelente zeigen das Februar: Keine Verânderung, der Zug hat
Winterquartier. noch nicht begonnen.

Rückme!dungen beringter Enten auf den Mai: Rückmeldungen beringter Enten kom
Zugwegen zeigen im Marz den Rückflug. men aus den Brutgebieten.
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